
andere mit, « u m  wir, 160000 Mitgliedern die M a ^ e n -  
p a r t e i  Min L n ,  welche die MHUonenmaseen führt.“ Un* 
eie führt «Is BeUpiel Wer die russischen Sozialrevolutionäre 
und dia f io lN b e tU , die Ms 1^17 gegenüber den eraten eine 
«Sekte*, a l t  einmal infolge richtiger Gnuxfe&txe, richtiger 
Einschätzung dee Augenblicks einen Einfluß anf die MtlHonen- 
massen beeaß, den sich die Sozialrevolutionäre gar nicht 
t r l f  n i Melen.**

' Fahren M t aber im  eigtontltehen Text noch etwa« fort: 
..Von 4a  an (KAG.-Kriee) wurde- eigentlich d a a p r i n -  

s i p l e l l e  Au«« Inendergehen der Oppoeition mtt der Partel- 
leitnog immer deutHcher“. Ea hatte also swei Jahre lang ge
dauert, bla. dto Jdartn“ Köpfe der Linken begriffen hatten, 
waa eigentlich vorging.

„Ea war ein eariger Kampf gegen die M e n e e h e w i -  
a i  e r u n g  der Partei, die rom Bolechewismua noch nicht viel

revolutionäre Front dee

der Kommunistischen

November 1924■■CHMtf Pr ........Hm . . . .  . » U l >  V v tn g .
engHöchen Zeitung „The New Lender“ vom 12. Sep

tember 1994 entnehmen w t  folgende (Betrachtung, dto nfeht 
ohpe Itttereeae eein dürfte. W ir leesen «te dämm folgen:

Oel in  Mailland 
*. JEin Schlüssel zu der erbittertsten Opposition gegen 
dto rueetache* Verträge (oder gegen irgendwelchen n »  
atoehen Vertrag) Hegt auf dem Grunde de? Odquellen. ̂  

Betrachten wir dto Tateachen. welche der Oel-Kone- 
epondeot dee j fanoheeter Guardian“ am 4. September be* 
b u u t  gibt, «r.aetot» wie eich die Hauptgesellechaften sar  
,£elbetvert ni iligung* M e n  die NatèoaaUatorang r a w  

Standard OU óf N e w Y w y  ( « • -  
pitai über 700k MilUonen Dollar) und Roval Dutch -Shell 

: K ap ita l über 800 Millionen Dollar) eowohl“E  R oland  wie 
um * in  Rumünisn. ln  Rullaad haben beide GeeeHechaftcu 
viel durch dte NatfhnaMrieruag der Ö lindustrie sa  ver-

Ruth Ftec^sr dto Gnkndfaagen behandelt, reep äle sieht aie
fllutrhannt iJ n l t  n ---*- 1 »■ i .L —1----- ■— -  n  i iuuernupi n ooi. u n a a e  „<ne janreiangen eacnstecnen öcnwei- 
nerelen wanen h eb e  Verirrung der rechten Zentrale, eondern 
eine r a n  echte Fracht dea „deuteeben Bolecbewismmr, Jener 
Politik, die j etotloa and mechanisch alle Erfahrungen der 
t o M  anf Deutachland Übertritt. W er die Russen voo Jeder 
Schuld freisumeehen, iat eine alberne Fälschung. Im folgen, 
den wird der wahre Sachverhalt Ja auch veraobimt xuftegeben: 

«Um dieeen Punkt g ing der Kampf in den Jahren 112* 
und 1H8, der naeh «ulen aie Kampf v a  die „Einheitsfront- 
taktik** geführt wurde. Die Parteireèhte l i q u i d i e r  t e  Stück 
für Stück, tbeoretJeeh wie prakttooh, d e n  K o m m u n i s m u s .  
D i e  P n r t w i  s a h  d a a  n i e h t  (Leipziger Parteitag, Ruhr
krieg, „Veretänd iguxigskonferens“). Leider wellte daa anek 
die (Moskauer) Exekative iffeatUeh aieht augehea, wie« ao- 
gar (ln der Reeolutto» der Moekauer Veratändigucgskon- 
ferens, Mai 1928) die bstraf tw i m  Angriffe surüek. Ea entataad 
die fameae ismsfaratfenha ZaHsehonetafeutheatie aller mftg- 
Uehen nnd anmigbehen Regierungen, ee kam die eftehaiaehe 
Traglkeaaldie and der Z u a a m m e a b r a e k  d i e a e r  g a n -  
a a n P e l i t i k . -

Schürfer und klarer hat die -KAP. auch nicht Kritik Oben 
künnen, ala ea hier eine führende Genossin der KPD. tut. 
•Albuin allem kann man wohl eagen, d a l eich hier in kurzen 
Abrissen ein etachütterndee Bild ron der hoffnungslosen Ver
logenheit, Dummheit, Niedertracht und Unfihigkeit einer 
Partei abrollt, der unwiaeende und verblendete Proletarier hilf- 
lon auegesetzt waren, Proletarier, die su Tausenden letsten 
Endee mit ihrem Blut den verbrecherieohen Dünkel einer ehr- 
eüchtigen Ftkhrerkaate au bezahlen hatten. Zwischen hyste- 
riechen Parlamente- und ebenso hysterischen Putaehanfillen 
(Hamburg 1928) echwankend, hat die Politik dieaer Partei 
den Rücklauf der Revolution eelt ö Jahren su verantworten. 
Heute eteht dto Konkurrenz auf und klagt an! „Gesteht“, leni
nistisch, die ^Fehler“ -  der anderen. Als ob m  Fehler wären! 
Der faleehe Blickpunkt au f die Grundfragen ist ea, das Nioht- 
sehen-wollen der Gesetze der weeteuropüiechen Revolution, 
der Parlamentarismus, der Zentralismus der Partei, die Gewerk
schaften, das ganse „bolachewietfeche“ Rüetseug tot ee, über 
daa dieee Partei eeit fünf Jahren von einem Fehler ln  den 
anderen stolpert. J e t s t  hat der ft. Weltkongreß dto Oppo
sition sum Siege verholfen. „Auf <k*n ft. WeRkongrel hat 
dto Berliner OrganlaaHon allea erretoht, was eie eeit vier 
Jahren angeetrebt hat“. Jubelt Ruth Flacher. Die Poeten eind 
erobert — was nun? Der ft. Weltkongrel hat n 1 c h  ta  getan, 
um die Fehler in  Zukunft su vermelden, im Gegenteil, er hat 
dto alten Fehler vertieft; Massen, die echon im Begriff waren, 
ihr gesunden Denken in Klaeeenfragen wiederaufinden, eollen 
mit Gewalt in die Gewerkschaften surttokgejagt weiden; dto 
„sächaieohen Sohweinercien“ eoUen in  internationalem M al
stahe durah Vereinigung mit den Amsterdamern wiederholt 
werden; wühlend tausend Aufgaben ihrer Lösung hanen.

togen am 20. Oktober d. Ja. hat wiederum der fortlaufende 
Kampf swisehen der Fertig- und Schwerindustrie geepielt. 
Jeder Teil der Bourgeoisie sucht einen ansaehlaggebenden Ein- 
flu l hei der Durchführung dee Londoner. Paktee für sich su

« •  Säfte aua den kleinbOrger- 
gchen Schichten riaèt, wird bei Jeder entscheidenden Beschluß
fassung im Reichetage infolge der limareen Ohmnacht und 
dem Zurüchschrecken vor der Gefährdung ihrer Futterkrip- 
P«nrteUen nmfallen. Dadurch wird nie. wte bisher, ein w iE  
fih.ger Bundeagenosse der Bonrgeoiato bei der Aufbürdung 
der Laoten anf die Schultern der werktätigen Massen.
Un ausfoUen, wie ato woi-

. n4id dadurch nidit aufgehalten. Dee
S A  Gefolge der Inflatiooeseit heraue- 

gabildet hat, gedenkt dto deuteehe Bourgeoisie zu einen Dauer- 
a a t e d  su gestalten . Daraus erwächst für die KAP, und

Hand gehen.
Dies Ist der le r n  der Bqmerkun* von Sir Henri De

ler ding: „Das Vertramen tot dnreh die NatinnalWrirmir 
?o awntftrt worden, d a l ich a lle Bemühungen für Ruß
lande Wiederaufbau unter den gegenwärtigen Bedingungen
ekepUsch betrachte.“ ^  -** *

Augenblicklich hat fa  dto 8ewJet(mion dto Salffiatorung 
des engtifich-nmaiscben Abkommens zurückgeeteilt bis nach 
der Wahl dea Unterhames. Im lnteaeese dte kapitaUstischen 
Aufbaues werden die Bolschewiki noch viele Schritte tun 
müssen, die vom nationalen russieeheo Standpunkt aaa wohl 
Hcht% und notwendig sind, fcber dto aheolni nichts mit 
Klassenkampf und kommunieCadmn Prinzipien a« tun haben. 
Diesea müaeen alle Proletarier, vor allem dto deutschen er- 
•kennen, wehn sie  den Weg der proletariephen Revolution 
geben wollen.

• Bur Genlar Kenfmena
Im „The New Leader“, einer engliechen Arbeiterzeitung, 

beechäftigt sich. Brailsford mit der Konferens von Genf. Er 
seigt so recht' die tastende Unsicherheit dee Unken Flügels 
innerhalb dar englischen AiHeiterpartei. Der (Artikel führt 
den schicksalsschweren“ Titel: JSchtodsgerfaht oder Abrü  ̂
“tung, eine nene Aussicht su f Sicherheit.“ Während er  «uf 
der einen Seile die Offenheit preiat, mit denen dieeer neue 
Weg auf der Konferens diskutiert wurde, kommt der Ver- 
fanser doch su folgenden kritischen Feststellungen. Einmal 
fürchtet er, die öffentliche Meinung würde nicht genügen, 
um in  echwerwtegenden Fragen dem Urteil Geltung sa  ver
s c h a f f e n . -  Also Mr. Mac Donald L wird xu wirtschaftlichen 
Strafen 6chreitcn. Er fragt seine frommen LandBleui* oh 
aie selber eine Blockade ala Engländer sohón erlebt hätten? 
Gerade s ie  würden nnr bei ihrem Anblick schon um Verge
bung flehen. Er re ilt  eeinen fsndnleaton dto Maske .vom 
Gesicht, indem sie Über die Sicherheiten, die Frankreich 
durch die Beaetsung fordern m ülte, spötteln, aber von ihrer 
eigenen Seegeltung nichts aufgeben wollen. — Uns interee- 
stort aber vielleicht am meisten der SchhtlahBat*. in dem es

»Ich (Braéiaford) habe nur in Form einer Problem
stellung geschrieben, wie ich auch .daa Interview von Mar 
A ngells bei Herriot veröffentlichte, denn ich spreche nur 
eine persönliche Meinung ana. Wahrscheinlich spreche ich 
nur für eine kleine Minderheit in der „Arbeiterpartei“ uni 
der „Unabhängigen Arbeiterpartei“. Ich schreibe in  dieeer 
Form noch aus einem ändern Grunde (und mir wteder für 
eine noch Weiner« Minderheit). Ich aweifle, d a l  wir gans 
gleich, ob auf dem >Wege der Abrüstung oder dee Schieds
gericht 9 das Problem dés Krieges lösen weiden, ehe wir 
nicht de^n^wl r t  a e h a f t  l i e h e n  I m p e r i a l i s m u s  ein

Stimmt, alter Sehlaumeier. Dieaer wirtachaftHche Im- 
peri&liöimw h eilt ab«r Ifcjntalistiscbee System, h eilt  ProfU- 
ordnung, und dieee kaim nnr 6 a  schärfsten Klassenkampf 
durch die proletarisch» Revelation beseitigt werden. Dleee 
allerdings fürchtet ihr Bürger wie dto Pest, da ato Ja auch

Grundeigent-L. Fehmerling 2 8 |2  " — 'J
^^Jnageaamt abgegeben wurden ft4l29ß Stimmen für 160

Demgegenüber erhielten dfe grölten Parteien im Mai, hei 
lanjm genannten  Inflation* wählen, folgende Anzahl von

Kommunisten 111888
Demokratische Partei „  81 ä ü

Sozialdemokratiache Partei *173687

g ^ i Wap - Partei 8201 # - .

einigtet U ^ e S i t o ï n ^ l S l Ï Ï S
gültig. Die obengenannten Organisationen müssen 
noch im Ukalanf beflhdiiehea Listen msajahiBf uad

G R O S S - B E R L I N

ehsa nicht

f. Nr. 86

ter-Partei Deutschlands,
a a i

b * i t  dem
fel'w %r ~ • j ?  * - ; , ̂

lSd*e N 2 J u !

, MBf . ,.r

* T r
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«(•Ut wird, «a braucht o m  eieh fiber <fiese weder KapKalismus oder Kommunismus. D a l letzterer Mr 

gegen den Willen der genannten Bourgeoisie «nd de« ge
samten Bürgertums eingeführt werden kann, «nd zwar aar Mit 
diktatorischer Gewalt. Alle anderen Zwischenlösungen sind 
nichts weiter ata Atempausen fflr. dfe Bourgeoisie, naeh welcher 
aie dann wieder u  soviel Erfahrenem reicher das politische 
Roder übernehmen Kann. Dieses kann s ie  epielend leicht, da 
}a ihre ökonomische Grundlage unangetastet bleiben motte.

D iese Lehre muft' das internationale Proletariat ans den 
englischen Wahlen sieben.

Aa alle Bezirke and Ortsgruppen dar KAPD, AAU. and KAJ.
‘ ^ ir  erklären hiermit olle alten Sammellisten der Ver

einigten revolutionären Unterstfiteungskommission fflr un
gültig. Die dtojfSospnten Organisationen müssen sofort alle 
noch im Umlauf befindlichen Listen einriehen und einsenden.

Nettes Lwtenmoteriol geht den Besirken in einigen Tagen 
so. •

Allo die VBUK. betreffenden Geldsendungen sind einsu- 
zahlen a a f  Postseheck-Konto 82 489 aaf dea Name» Fritz 
Illhardt.

Bbung kein neue« lieben hat 
die objektive Reife der V< 
fe des Proletariats aieht z t

Folgender Brief warde aa ans gerichtet, den wir unseren 
Lesern nicht vorenthalten wollen:

■ -  '„Werte Genossen!
Wir teilen Euch mit, daft wir gemeinsasa mit dea Anarchi

sten, Syndikalisten, Allgemeine A rbeitslüsten  (Einheit»
O rg a n is a t io n )  eine ..................................... für des
9. November planen. Wir würden es  sehr begrüßen, wem  
Ihr Euch ebenfalls an dieser Vferanstaltüng beteiligen würdet
aad laden Euch za einer Besprechung am .........................
folgt Ort und Name . . . eia.

Mit sozialistischem Graft 
> - Partei vore tand.

Schriftführer.

wirts“ bestätigt weiter, daft maa mit der Lsbour-Party nur 
Katz nnd Maas gespislt hat ia folgenden Worten: ' ± "

„Die Liberalen mögen dnreh dos nackte Wahlergebnis 
noch so hart getroffen eein, sie  haben a u r  das geerntet, was 
nie selbst gesät haben: ihre ach wankende Haitang während 
der RegieraagansH MseDoaalda, «er Uebermet, arit dam aie 
als ZlagUda aa der Wage glaabtea, mtt der Regierung

tigkeit

natürlich auch kein

ai besitzt. Die gesamte Wahl- 
riechen Partei ist anf d is skru- 
' der Wähler abgestimint, der 
;tive Benebelang durch. Alkohol

»chnngen aad Drohungen. Und unter solchem Druck 
Iss G^dro, dem dann die Entscheid«* entspringt, 
jfen von „Feststellung dee Reifegrades*? v m  ist 
eü lachhaft. Nur in  einem einzigen Sinne könnte man 
«r rfaliF'<tävon sprechen: Wenn eich nimlich fest- 

P^Wtarier trotz dieees dkkea Lflgen- 
den Kopf frei behaltert habèn, wieviel Proletarier sich 
«hea dummmaeben lassen, wieviel n i c h t  gewählt 
HM tiarem revototkmiren KlasoeobdWÖtsein. 
an wLr aß'^KAP. and «Unk** haben keinerlei Veran- 
r über die. Wohlmüdigkeit, d ie h«nte in breitesten 

berra&V/jnt fabeln. O e  meisten von ihnen ent- 
tskh beule sae politischer Indifferens der 8timme. 
a Brachten von ihnen wird morgen den W eg sa ans 
w at Wst der vollgültige Beweis einee bewußten Antl- 

thtöriemos wäre.
ihlmüdigkeit ist nicht Revolution. Erst der bewuftte 
and die klare Erkenntnis, die Über dss Parlament 
In politischen Aktionen ihren revolutionären Ausdruck 
darf <ans hoffen lassen, daft eo wieder vorwärts geht, 

gtfhalb können w|r ia  diesem Moment den Messen gar
0  genug zu rufen: Des Wählen Ist wohl ein  Kittel 
ntefrexofution. Deshalb ist d ss Nichtwihlen aber noch 
Uttel der Revolution;.sondern eist die Ueberwiadsrig

'  W o m  wir folgendes xu sagen hätten: Niemals ! 
di« KAPD, die sich ihre Grundlage im härten Bia 
in schweren Kämpfen geschaffen hat «ad für die < 
lutionären Grundaätse kein psnftsleobtokl aind» mit « 
gantsation aach' aar einen Augenblick jr«ffc»«kön 
noch aaf dem Boden des PartanentiHsmés, der Gewsrl 
and der gesetzlichen Betriebsräte, karzum der Arbeit 
schaft mit der Bourgeoisie, steht. Welchen Zweck 
meinsame Demonstrationsversaminlung babea seil. WiS t r e i c h e s

laad handelt. Wozu die KAPD. eine giundsätzltch ohésre 
Stellung einnimmt als die oben angeführten Organisationen; 
wss denselben wahrlich nicht unbekannt' sein dürfte. D a n fe  
braucht diese tin äsU n n g  wohl hier nioht nochmals  klsrgcAegt 
werden. Aach das revolutionire Proletariat in Westeuropa 
wird bei Strafe seines Unterganges nicht vor dep  nolitisehea 
Terror-zarücksohrspken dürfen and aaeh gegen solche P h a n 
tasten vorgehen müssen, die im Augenblick den zielbewußten 
Handelns dem Proletariat etwas von JJerrechaftalosigkelt, 
Kampf nur mit geistigen Waffen usw. vorerzihlen wollen.

Der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei DeatedK 
Jands, an dessen Spitze Theodor Liebknecht steht, se i gesagt, 
daft für uns die Worte eines Earl Liebknecht noch immer 
Geltung haben: „Erst Klarheit, dann Mehrheit!“ Erst Klar
heit über die Grundlagen and Aufgaben im revolutionären, 
internationalen Kiassenkampf^ daan die- gemeinsame Aktion. 
Von den Unabhingigen trennt ans eins riesige W elt und ist 
Jedes, aach nnr Erwägen einer gemeinsamen Aktion, nutzlose 
geistige Anstrengung. Interessant int e s  nur nooh festza- 
steilen, daft die „aatiantoritäm'' Syndikalisten, Aaarehisten 
und Einbeitler, die alle aas wPriasia“ Antipariamentarier, 
Antigewerkschaftler aad fegen  alles „Staatliche“ sind, sich 
mit *oich einem schwammigen, parlamentarischen Gebilde. wie 
ee die U6PD. ist, die doeh noch die PhrhMmntefBhrér verherr- 
licht, sar gemeinsainen Aktion am 9. November Anden wollen. 
Auf der einen Seite sohnsit maa historisch aach einem a«ti- 
pariamentarischen Block aad im nisbston Augenblick.findet 
man sieh mit einer parlamentarischen Gruppe zusammen. Dss 
Gedeihen dieser Gebilde ist nar in Zeiten vollständigen Zu- 
rückflutens der Revolution möglich. B e f erneutem Aasbruch 
des Vulkans, bei den kommenden großen AneSfeanderaetznn- 
gen zwischen Kapital und Arbeit werden solche Zwittergebilde, 
ohne Jeglichen inneren, revolutionären Halt aa ihren eigenen 
Phantastereien zugrunde gehen.

Je eher dies'geschieht, desto besser.

Beliefereng emsnAedee. Wir bitten aazageben,
»■ _*«-*»- S t ,----------  -1------p . « . - ,  » a  frar WiiCM -nammern ocr Deirag ui-
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„Korrespondenzblatt dee ADGB “ am 25. Jmdb 1M1 sam soand- 
so viel ten Male. Die «soziale Revolution“ des Proletariats 
wird dureh diese Erklärungen als ein Popanz entlarvt, mi^. 
dem man sich bemühte, «Do internationale Arbeiterschaft 
gegen das Versailler FMedenedlktet s a  mobilisieren, ebenso 
wis msn arit O m  in Deutechlaad sachte die Arbeiteri n  wen 
von der wirklichen proletarischen BevohrlioMdbeahaltea» Die 
Sorge, wie saem ia  Deutschland am besten d is proletarische 
Revolution nbwvhrt, die Bemühungen, den festen  Damm 
gegen de« Bolschewismus zu bilden, beherrschtea and füllten 
die Politik der Gewerkschaftsbttrokratfe aas and Honden im 
nächsten Zusammenhang mit Huer Politik fegS«a bsr dem 
Versailler Diktat. Und «war vom Moment an, wo dte Novem
ber-Revolution aoBbrsch, bis «am Moment wo dte Schwer 
industrie daan übergegangen Ist, dfe demokratische « u t a e  
durch Ihre o fftte  Diktatur zu eieeteea. Ein „VotksetaaT, 
an der Spitse ein „Kaiser“ oder „Präsident“ steht, der aas 
dsr Familie Hohenzollern, Wittelsbacher, fflfcitiaer stammt 
oder Fehrenbach beißt, — (von Ebert als Reiekiprisldsnt 
träumten Legten und Umbreit nicht einmal ia  der Nnebt 
vom 8. zum 9. November 1918) ein  „Volkeetaat“, indem Jcetae 
rassischen Zustände“ einreiften, dessen Atrfgahaisei, *die 
Ordnung and öffentliche Sicherheit aufrechtzusrhalten“ — 
das war ó m  innenpolitische Ideal der Gewerkschaften. 
(„Korrespondenzblatt“ vom 9. and 1«. November 1918.) In 
außenpolitischer Hinsiebt aber waren 4 *  GeWerlmehoftavor- 
ständ» bUnd aad blöde r a n g . um -dte dr« U sinenW orte  
ia  dea Waffenstilletamfcbedingungen —  Wtedergutmacheng 
der Schäden — nicht «n bemerken, die aach Beurteiksnfc des 
ehemaligen itaUenisdie. Ministerpräsidenten N U tid er  Mm- 
gaagspunkt der Rsparattensversklavimg waren; die Umtobt 
und Legion freuten «ich ob der JtüderUna der für 
laad vernichtenden Bedingungen,“ dte ouf Anrufung des W*k? 
son erfolgte. Zwischen dieeen zwei Polsn — Unterwerfung 
S e r  Jedes Diktat der Entente, Abwehr der ^maatecheri Zu
stände“ mit allen Mitteln — bewegte sich seit dem dte ganzen 
Jahre die Politik der GewertosehSfte». —

Am 20. Juni 1919 trat das Kabinett Scheidemann «aritek, 
weil nach Scheidemanns Erklärung Jüan eher dte Hand ver
dorren sollte,“ bevor er d a . jk r sa ille r  Schenddok«ent“ 
unterschreiben w ünte An 6choidemaaas Stelle trat Ämtav 
Bauer, und am 23. Jani 1919, also drei Tage später.erklärte 
sich die Baaer^Regterong bereit, das Diktat der Ailuerten
-  inbegriffen da« Bekenntnis sar deutschen Schuld am

iat, bleibt lbMtèbM/* ortiirtf mit 8tols dssFlut beschützt hat,

Veranstaltung
'  . ' 1 •

zugunsto 
Gefangenen

Sonntag, 0. November,, abends 7 Uhr 
Berlin C, Stadthalle, Klosterstraße

Mftnnsrchor/ Wsritstlonon/Sprschchor/ Musik

Karten ss  0,50 Mk. bei ade« ZeHssfts-OWesles -  
ond in der Bncbhandlong fär Arbeiter-Literator {
“  Berits 0 1 7 .  Warschauer Straße 49

Dar Ertrag Ist rastlos für die VRUK. bestimmtl

er eich aus. Das Buch ist dem ruasiaehen Komm 
widmet und «war zu einer Zeit, wo wir unsvolMW 
die Bolschewiki stellten and ihre revolutionären, i  
Taten untemtütstea. — ; ‘ ^

Za den November-Ereigniasen stellt sieh Ka 
Gelehrte dss Marxismus“ Wa wte ein keifendes 
warf sein Gift aaf dte heWsamütlgsn Spartakuol 
Jahres 1919. Kautsky hatte einmal etwas anderes 
in seinem „Weg «ur Macht“, aber davon will er i 
mehr wiesen. Die Seinen umgeben beute se i»  
einem Glorienschein, «te fefcsa ihn ale den ^ r i  
retiker de« Marxismus“ der letzten Jahrzehnte. 1 
bewuftte revolutionäre Proletariat hat mit Kants* 
tun, denn er.Ist für uns schon längst ein Tötet. -dte praletarfeehe Revolution mit allen „Schrecken des Bürger

krieges“, das war dsr Inhalt dieser Politik. D et .Korre
spondenzblatt“ Nr. 2-3 vom 18. Januar 1919 bewóndert« and 
lobte dte wenergieche Hand“ Nookes. Die Konferenz der 
Verbandevasslända vom 2. April 1919 weigerte sich, gegen 
dfe tteTteehen Brutalitäten der Noske-Soldateska etwas su

lrt>UfteS&S|lllItevolution in Deutschland wurden erst dte ^or- 
anwsitJsngtm dar Aaq»ressang des KriegBtributs ans den 
Knochen der deutsehen Proleten geschaffen.

8Mt der Uaterselchnung des Versailler Friedensvertragee 
am 28. Jani 1919 durch Deutschland, seit der iRatifisienmg 
dm Vertrages am 10. Januar 1920 durch die letale beteiligte 
Macht, fend ununterbrochen eine Reparationskonferens nach 
der ändern statt, um das Reparotiousproblem seiner Lösung 
näher sa- bringen. Das Problem erwies sich als verdaaant 
schwierig. Seit dem 10. Januar 1920 bin «ur Besetzung des 
Rohrgebiete — diesem Versuch das Reparationsproblem auf 
gewaltsamem W egs su lösen — fanden nicht weniger als 
22 Reparatlonekonferenvem statt. Aber alle Konferenzen 
haben das Problem nicht lösen  können. (Wir müssen tan 
dieser Stelle abaeben, näher auf das Reparationsprobtem ein- 
rugehea.) Maa bat alle möglich«» Formen von Reparations- 
teietungea diskutiert uad wiederum keine „befriedigende 
Lösung“ gefunden. Iä'seinem  Buch: J>te wirtschaftlichen 
Folgen dm Friedensvertrages- stellte Keym* (mbezug der 
Reparationsiahiungen Deutschlands in Lieferang von Waren) 
fest, daft die Waren, mit deren Ausfuhr Deutechland «üne 
Reparationszahlungen Meten könnte, sa  denen gebören bei 
denen vor dem Kriege der Wettbewerb «wischen Deutschland 
und BMlaad besondere scharf war. Wenn daher der Umfang 
dieser Ausfuhr beträchtlich gesteigert wird, dann müßte die 
Wirkung « a t  de» englischen Außenhandel entsprechendI fühl
bar eein. Die Wirkung dleeee Reparationsmodm 
nu&te der eiMcBechen Industrie aus beleuchtete besonders

3

demokretie und die Gewerkschaften ’ 
als Deckmantel benützt wurden. £  
Sache bleibt, daß alle d i e e e  O  C .-O r( 
Aufträge der sozialdemokratischen

a  '  i a  J ___a n f i f t a i

Die Schuld der 
abgemildert du

Ausgabe is t  dss Werk



tïïffi f Ä T Ä
*^**2 Mitglied verpflichtet »Ich, das strengste Stlll- 
mt bewahren; Verriter verfallen der F e S i“. Hofi- 

■ mmb meint, dafi sei nicht so gemeint, sondern a o ftn . Und
i f 4 ** 2-lcht **°“ ««“ «‘Dt sei,

f* ? *  “ £ * ? • •  f  f*  «Gericht ereetzen können. Von dem- 
»Iben Kaliber wie de» Vomitsende ist der Anklagevertreter. 

Im Verlaufe seines PiÄdoyers geht dar Relclnaawalt auf

2 Ä Ö  « S S
M t mtoprecheo," »nd atellt folgwd«

Ä “ Ä S ,  »rSfjfr
L f t ö » » S S

: J M j ^ b r t S ?  'woniRer »«rt

SITTE
S t a ^ * ï ! ! ^ ï ™ J >ï r  Ü .  * ' ici»  S U M d Ï Ï Ï f f i  wehren nnd H«nd«rM.len -

November 1924
s&är&*'r4e « -***.*. i^ s ^ r s :
▼on denen • der Allgemeinheit leiten lassen. I / t  _ _  _  m

Der Bürgermeister der 8taldt Wiesdorf.“ ®  U

PÄ  “ •«“ * « “  *■ •o tow »?

a e s a a B g ^ S g s g f e ^ i ^ g S B B S_ _ _ _ _ _ _ _  I atftllt sind, mit dein Streik dre*~n_ « e b t

F ih re r  a a i  Geflhrte, - ; -  -■. '•> • v  -. c__: • -,"
Bourgeois snd Proletarier,
Assbester m d Anagebeutete.
V on der Dummheit lebende snd — dämm parlamentarische 

Parteies; Pariamentarfamea Iberhaupt «et in dsr Periode dsr 
proletarischen Revolution: ■ ; £ ; . ? > ^

D i e  s r g a a i e i e r t e -  Ak t i o n s n n f  I h i g k e i t  
d e r  p r o l e t a r i s c h e n  K l a s s e .

Der Parla— terie— e in der preletaiieehea Revolution ist 
der Aaadraek der revotetioaliua Unfertigkeit, «er Halbheit, 
der Feigheit, dsr Korruption, dss Diimagigwtame

„Wahlkampf“ im revelntien&rea Sinn, heißt Kampf gegen 
dsn Wahlseh windel, Kampf gegen Di aeg iig istem, Kampf 
gegen dis ZaelrtbeuademekTetii -  f i r  die Aktien des Prole
tariats, N r  Klassenbewsßtseinentwieklnng, f i r  Rerolutienie- 
rusg  snd Eigeninitiative des Proletariats, f i r  die prsletarieehs 
Revolution und ih r Programm.

P r o l e t a r i e r !
An Bneh Hegt es, d an h  wievisl Komödien Ihr Bure Qualen 

freiwillig verUngem w ellt An Bseh Hegt au, eb ih r der 
Ebert-Tirpitn-Deswkratie eine VeOmaeht gehen w e » , Bneh 
voUeads der trockenen Guillotine su unterwerfen. Kp Bneh

m w  *  1  *  m  m  0  rn  u
Aehtnug! .

L B I P X I G t  -

« .,^ „7  ̂ »  "SLSSipSt) B a c W n b .

G R O S S - B E R L I N

“ » Ä «  «  is;’ . .  *• Novemher dea Zeitunraoblenton - » — oooa-
s s ä “ "“*' h*1

*■ NoT« k»r «

trgehnisse der W issenschaften and historischer MelnrlaMamse
WEl? 7Bi ^ ten' För S®?*® B«®ek i*t Propaganda na a s e t e .  „h AZ. -Leser sowie Sympathisierend« aiadeinsaiaden. > /

ko

Ä * * Ä t E  s S - n Ä a r S r 1

« e  will die ansdrtekHehe WiDsnserklftrung der Prole- 
selbst habea, «esen  ihrea Sklaven dis Fesseln s s  eng 
en. dafi sie  d sn *  ih n  eigene Wfflenebee f t ig s ng ▼«*- 

Ö e s h a l b  esllt lhr „ w ib l« “, f ir  ,J ).na.taetio“ 
en*, .tm fcerr m lb n s is “ and ss . Ihr ssBt s a  f c r m

1 « * » »  •»«ewieeei». 179J? Millionen Math. Aach

Ä S S T Ä Ä Ä
Die FiaaaskasBsa lieferten in diseer Dekade 
n ab gfs&sn 127,7 Millionen is'd er vorigen. Die 
stammen wjeder sanj Teil ans den am 10. d. M.

n s c h w e i

a n d e r s  M e t h s d e n  an.

«CT- m m  r*  s p s m

ÄSrr
X P r

P r é ts W *
i'tws‘3 ö-Ät

BerlOrgan der Kommunistischen JkAeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk

AM der Prem  der „esflpeM cu-

seigt;

'

l e t a r i s r !  K l a s e e s g e u e . e e - !  
a m e n t a r i s r h e  T a k t i k  v e r e w i g t  d i e  
s s  p r a l s t a r l a t s !

Vorteile

-  'Ï
-

den enttbo Ischewtetisch eingestellten TM1 der 
macht, da» s ie  gted>«ei^ a lk te  in  dsn KonnervaUven 
sichere S tttse  gegen dta Gefahr dse 
Im übrigen aber sei darch den Steg der 
politisch nichts geändert. M  keine» Fall 
englischen Konservativen einen Steg 4er de 
begrüben. D ie Außenpolitik der engüsehon AiheMerpsrtei, 
tssbesondsxs UnrDoimhle. hebe stets die BilMgnag des ge
samten Unterhauses gefunden; mir te  der r o sischen Finge 
bitte eme scharfe Trennung bestenden. D ia Wählern seien  
das Resultat einer ungeheuren Verhetsaag g e w tM  «nd aa 
M d g  fundiert, wie seinerseit die berüchtigten XheWwefcle». 
Dis Stlrke der AiheMerpnrtai aad Liberalea im Lande selbst 
aei so Achtang gebietend, dafi ein» reekttoiiUr» Politik Wk 
deutschen 8km weder möglich, noch überhaupt bosheicbtlg t 
sei.

Die Sosialdemokiatie argumentiert fthaüoh wie die Deun»- 
kraten. Sie jm lst nur anstelle des Wortes Fortschritt, dse 
schöner klingende nnd f i r  dsn Ilaseg ebrsueh einer Arbeiter- 
partei passendere Wort jSouialiaeam“. F ir s t e  is t  der AasCeH 
der engHeohen Wahlen efn Sieg dsa 8oeteliepns. Die Arheiter-

*

: AXm  
.

innerhalb der Arbeiterschaft Sa Ansehen gewoaamt T 
der beste Beweis für des nnanfhalteame Vordringen dte so- 
sialistischen Gedankemi Deotechlend würde dia Cater^ 
stütsung darch 'die englische Arbeiterpartei in der Kpp* 
ratieaafeage aafierordentH* fehlea. Der Sieg der Kopser- 
vativen in England ssi kein Zeichen der « sd te w te »  Reak
tion, eondern. ein Fehler der engt'

Einstellung xu Rnfiland. Bin
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